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Die schrecklichste von allen fallt in die Zeiten
wo die Revolution am furchtbarsten in Frankreich
wüthete und der republikanische Fanatismus selbst
die Graber der alten Machthaber nicht schonte Noch
im Jahr 1807 sah ich die Spuren der Zerstörung
Doch zuvor ein Wort über den früheren Zustand

Der heilige Dionysius Saint Denys
ist bekanntlich als angeblicher erster Lehrer des Chri
stenthums in Gallien der Schutzpatron Frank
reichs Die Sage laßt ihn nebst seinen Gefährte
auf Montmartre bey Paris als Märtyrer ent
houpten Die Legende fetzt sogar hinzu er habe mit
feinen Handen sein fallendes Haupt aufgefangen sey
mit demselben unter dem Gesang der Engel empor
geschwebt und habe sich da niedergesenkt wo itzt
die von der heiligen Genoveva erbaute Kirche
über seinem Grabe stehn soll Historisch gewisser ist
daß König Dagobert welcher zwischen dem Jahr
Christi 6z 1 6z 8 die ganze fränkische Monarchie
beherrschte diese Kathedrale prachtvoll eingerichtet
und ausgestattet daß sie dann von Karl dem Gro
ßen und späterhin von mehreren französischen Re
genten erweitert und mit großen Schätzen besonders
sehr kostbaren Reliquien bereichert ist Seit D a g 0
bert also seit fast zwölfhundert Jahren blieb
sie der Begräbnißort seiner Nachfolger aus dem Hause

der Karolinger und Kapetinger Unter den
selben hatten Einige kostbare Denkmäler über ihren
Grabgewölben so wie überhaupt diese Kirche vor
der Revolution zu den prachtvollsten und reichsten in
ganz Frankreich gehörte

Als
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Als aber im Jahr 179z der Haß des König
thums seinen höchsten Gipfel erreicht hatte da ward
auch beschlossen jede Erinnerung an die königliche
Würde überhaupt an jegliches Vorrecht der Geburt
folglich auch jedes Monument zu vertilgen und so
ward natürlich auch Saint Denys wo sich ein
Denkmal an das andre drängte und ganze königliche
Geschlechter und Dynastien bestattet und mit dem
letzten Pomp des Todes umgeben waren vor allen
der Schauplatz der wildesten Verheerung Hätte
nicht die ruhige Vernunft einiger wenigen Mitglieder
des Nationalconvents die bey dem allgemeinen Tau
mel nüchtern blieben es durchgesetzt daß doch we
nigstens mit einiger Methode dabey verfahren und
für die Kunst gerettet würde was zu retten möglich
war so wäre alles zertrümmert Dennoch ist sehr
viel Vortreffliches das Opfer unaufhaltsamer Wuth in
der Hauptstadt und der Provinz geworden und selbst
die Statue des menschenfreundlichsten und von der
Nation fast angebeteten Heinrichs IV nicht ver
schont geblieben

Es war im Jahr 179z als die Volkswuth
nach Saint DenyS drang Jedoch wurden voll
kommen planmäßig alle Grüfte geöffnet alle Sarge
gesprengt und nachdem über alles was und wie man
es fand ein Protokoll aufgenommen war alle Leich
name herausgerissen Viele waren längst Staub und
Asche andre unter diesen selbst Dagoberts
Körper merkwürdig erhalten einige wie man
versicherte mit fast noch kenntlichen Gesichtszügen
Ich werde nie der zwar sehr wortreichen aber mit
unter in der That rührenden Erzählung vergessen

s wo
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womit mir und meinen damaligen Mitverbannten
als wir im Jahr 1807 die Kirche besuchten die
Frau des Küsters alles Merkwürdige zeigte Als wir
auf der Stelle standen wo man Heinrich den
Vierten nachdem er da fast zweyhundert Jahre
in Frieden geruht hatte ausgrub da konnte sie nicht
aufhören von dem Zrgncl roi dem roi zu re
den und wie die Güte auch noch aus seinem eingetrock

neten Gesicht geblickt und wie ehrwürdig sein Bart
vom Kinn herabgefiossen und wie man jedes Haar
zu seinem Andenken mit Gold hätte aufwiegen kön
nen wenn es nur die Wuth der Barbaren verstattet
hätte Da liege er nun draußen an der Kirchmauer
mit den Gebeinen aller Kapets und Valois und
Bourbons verschüttet Denn alles habe man dort
in eine weite tiefe Grube zusammengeworfelt

Napoleon der die Republik nun zum Kai
serthum umgeschaffen hatte ließ eben damals die
Kirche mit großem Aufwand wieder einrichten und
ein Theil des Zerstörten wurde hergestellt Statt der
alten Gräber waren einige Kapellen erbaut Jede
war mit dem Namen eines der französischen Regen
tenstämme Dynastien um doch ihr Andenken
zu erhalten bezeichnet Die Gruft für die neue
Dynastie welche mit ihm begann war in der
Mitte vor dem hohen Chor Damals als er eben
zu seinem Triumphzug über unser unterjochtes Vater
land nach Paris zurückkam ahndeten freylich wir
Gefangenen nicht daß sie auch mit ihm enden
werde

Einen nicht unbedeutenden Theil der geretteten
königlichen Grabmäler sahen wir hernach in Paris

Durch
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Durch die Fürsorge einer Committee und besonders

eines trefflichen Mannes Herrn Is war
in einem Augustinerkloster alles was von Kunst
werken in ganz Frankreich der Wuth der Republi
kaner entrissen war in vielen Sälen Kreuzgängen
und im Klostergarten aufgestellt und höchst lehrreich
für die Geschichte der Kunst nach Jahrhunderten geord

net So ging man von den rohen Formen des
zwölften dreyzchnten zu den vollendetsten Arbeiten des
sechzehnten und der folgenden Jahrhunderte allmählig

über Wir sahen dort die Sarkophage und darauf ru
henden Marmorbilder einigerLudwige Heinriche
besonders Franz I und ihrer Gemahlinnen Vor
allen befremdete uns der Geschmack der Bildhauerey

indem Zeitalter jenes Franz I j 1547 wo man
die Todten ohne alle Bekleidung gerade so in Mar
mor abbildete wie sie fast unmittelbar nach dem Tode
als Leichen gestaltet gewesen waren Die Darstel
luug ist zwar so kunstvoll und wahr daß junge Ana
tomen an ihnen den Bau des menschlichen Körpers stu
diren könnten Aber man begreift doch kaum wie
diese Künstler gerade den Moment aufgriffen wo
das Leben unter der Hand des ZodeS erstarrt ist und
oft nur die Züge des letzten Kampfs zurückgeblieben sind
Indeß scheint dieß auch in Deutschland der Geschmack der

Z ZeitSo viel ich weiß haben seit der Rückkehr der Bour
bont viele jener Denkmäler wieder ihre alte Stelle in
Saint Denys erhalte so wie man ja auch die
Gebeine Ludwig XVl und Maria Antoinets
tens von dem Magdalenenkirchhof feyerlich dahin vers
setzt und dadurch die Kathedrale aufs neue zur Königs
gruft geweiht hat Man sehe mehr davon im lt Bd
6 Stück dieses Wochenblatts
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Zeit gewesen zu seyn So sah ich in der Kirche der heil
Elisabeth zu Marburg einen hessischen Prinzen
aus seinem Grabe in Stein gehauen der sich auf der
Jagd verirrt hatte von wilden Thieren zerfleischt und
von Schlangen zernagt war Man hatte ihn gerade
in der scheußlichen Zerstörung worin man ihn ge
funden dargestellt Der Künstler der den Laos
koon schuf verstand besser worauf sich die Kunst
auch da wo sie das Schreckliche darstellen will be
schränken muß Die Zahl der einzelnen geretteten
Monumente geht nach Herrn Le Noirs Katalog über
Avo und es war höchst interessant an der Seite die
ses treuen Bewahrers im Anschauen der zum Theil
durch die Geschichte höchst anziehenden Ueberreste den

Weg durch so viele Jahrhunderte zu machen An die
Wiederherstellung einiger z B des Monuments der
berühmten Diana von Poitiers die unter Hein
rich 1l mehr als er selbst Frankreich regierte war
große Mühe gewendet Noch mehr fesselte das Grab
mal Abälards aus dem Kloster Paraklet Jir
Herrn Le NoirS Zimmer sah ich sogar einen Gyps
abguß des in ihrem Grabe gefundenen Schädels jener
Heloise die durch ihre Liebe zu Zlbälard und sein
Schicksal so viele Dichter begeistert und den Meißel
den Pinsel und den Grabstichel so vieler Künstler
beschäftigt hat

In Deutschland findet sich keine Fürstengruft
die mit Westminster Rothschild oder Saint
Denys verglichen werden könnte Meist schränkte
man sich darauf ein große zinnerne Särge mit

oft
Wem die Geschichte dieses merkwürdigen Ehepaars un
bekannt ist findet sie in der Kürze i dem beliebte

oiiversationslexicon unter Abälard
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oft geschmacklosen Verzierungen Wappen und In
schriften zu schmücken Auch von unsern Braus
denburgischen Regenten sind der große Kur
fürst und Friedrich 1 mit ihren Gemahlinnen die
letzten die im Dom zu Berlin in Pmchtsärgen über
der Erde stehen Neben seinem Vater Friedrich
Wilhelm I ruht Friedrich der Große in
einem ganz einfachen Marmorsarge in einem offenen
Gewölbe unter der Kanzel der Garnison kirche zu
Potsdam Wozu bedürfte es auch für ihn eineS
Monuments Könnte er erwachen so würde der An
blick der Zrophäen seiner Siege mit Frankreichs
Adlern über seiner Gruft vereint ihm mehr werth
seyn als das kostbarste Prachtgebilde auf seinem Grab

mal
Auch in der Kaisergruft zu Wien zeich

nen sich bloß die Monumente von Maria There
sia und ihres Gemahls Franz aus die sie ihm und
sich selbst errichtet hatte Die übrigen stehen in dich
ten Reihen in zinnernen kupfernen oder mit Sammt
beschlagenen Särgen Wie still war es um das kleine
enge Behältniß bey dem mein Führer still stand und
ausrief Leco otepKum8eLuucium überhaupt
wie schauerlich in dieser Tiefe Ein armer Kapuziner

die Gruft ist unter der Kapuzinerkirche war der Gchlüs
selbewahrer zur Wohnung derer die einst mit der Un
zahl ihrer Dienerschaft kaum Raum in ihren ungeheu
ren Schlössern hatten von der ganzen Schaar ihrer
Kammerherrn dieser der einzige übrige

Doch genug vielleicht schon für manche Leser
zu viel über diese merkwürdigen Katakomben wo man

neben
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neben einzelnen vortrefflichen Regenten Wohlthätern
und Beglückern ihrer Unterthanen so vielen ungerech

ten hartherzigen blutigen Machttjabern Kriegern
und Eroberern neben so manchen edlen oft eines
bessern Looses würdigen Frauen auch so vielen Unglücks

stifterinnen bald unter den Zhränen bald unter den
Verwünschungen ltzrer Völker das letzte Lager bereitet
hat Oft habe ich dabey der kräftigen Worte gedacht

mit weicher Johannes von Müller das letzte
Buch seiner Allgemeinen Geschichten endet

Ihr aus den Hallen der Burgen der Vorwelt
herüberschauenden Riesengestalten der ersten Fürsten

der Volker ihr Götter der Erde ihr Welrstörer
und ihr grauen Häupter Räthe der Könige oder
Königen gleich wer wäret ihr Die ersten
d er Menschen Selten Die besten der
Menschen Wenige Die Stürmer die Treiber
der Menschen die Urheber ihrer Werke Werk
zeuge Räder wart ihr durch deren in einander
grcifenocs Waschinenwerk der Unsichtbare den ge
hein nißvoUen Wagcn der Weltregierung unter unauf
hörlichem Geprassel Geschrey und Getümmel über
den Ocean der Zeiten fortgkleitet hat Bey jeder
Schwingung bey jeder Hebung bey jedem Umkrei
sen eines Radcs erschallte von dem allwaltenden Geiste

das Gebot der Weisheit Mäßigung und Ord
nung Wer es überhört den ereilt das Gericht
Menschen von Erde und Staub Fürsten von
Erde und Staub Wie schrecklich dieß geschehen
daS zeigt die Geschichte

Wohl zeigt es die Geschichte Ein furchtbar
warnendes Beyspiel steht vor unsern Augen

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1

Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

um i l Uhr

2

Naturforschende Gesellschaft

s hat sich hier unter der Mitwirkung der hiesigen na
turforschenden Gesellschaft ein Institut begründet das für
die Amvendu g der Naturwissenschaften auf Künste und
Gewerbe berechnet ist Wir glauben unsern Mitbürgern
um so mehr davon öffentliche Kunde geben zu müssen da
von ihrer Theilnahme die Erhaltung und Ausbreitung die
ses Instituts abhängt Ein ausführlicher Bericht darüber
wird theils mehreren zur Einsicht und Anfrage der Theil
nähme vorgelegt werden theils ersuchen wir diejenigen die

ihn znfalliz nicht erhalten möchten bey den untenbenann
ten Hsrr n Vorstehern denselben durchzusehen und wir legen
daher hier nur das Wesentlichste daraus vor

Das Institut sucht seinen Zweck Anwendung
der Naturwissenschaften auf Künste und
Gewerbe auf doppelte Weise zu befördern 2 durch
öffentliche Vortrage in den Winterabenden die
durchaus allgemein verständlich und gemeinnützig sind und

durch die Anlegung eine öffentlichen Sammlung
nützlicher Instrumente und Modelle Alle An
gelegenheiten dieses Instituts besorgt ein besonderer Aus

schuß der vor der Hand aus den Direktoren der natur
forschenden Gesellschaft und aus fünf Vorstehern die aus
der Zahl der wirtlichen Theilnehmer gewählt werden be
steht Einer der Vorsteher übernimmt das Geschäft eures
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Rendanten ein anderer das des Secretairs Die Kasse
dieses Instituts bleibt ganz von der Kasse der namrfor
schenden Gesellschaft getrennt und jährlich wird öffentlich
Rechnung davon abgelegt

Die Mitglieder des Instituts zerfallen in vier Klassen

1 Vortragende Mitglieder Sie haben die
Vorträge in den Versammlungen zu halten und zahlen
zwar keine Beyträge erhalten aber auch für ihre Vorlegun
gen leine Vergütung Sie werden von gedachtem Aus
schuß gewählt

2 Ehrenmitglieder Hierzu laden wir diejenigen
Begüterten ein di ohne gerad unmittelbaren Nutzen von
diesem Institute zu haben doch wc en der Gemeinnützig
keit desselben durch einen jährlichen bestimmten Geldbey
trag dasselbe unterstützen Sie haven die Rechte wirtlicher

Mitglieds
z Wirkliche Mitglieder Sie verpflichten sich

zu einem jährlichen Beytrage von wenigstens vier Thälern
der halbjährig voraus bezahlt wird Sie erhalten dadurch
das Recht der freyen Benutzung der Instrumente und
Modelle und könne dieselben nicht nur selbst auegeantwor
tet erhalten sondern auch dieselben an andere mittheilen
bleiben jedoch in veyden Fällen für etwanigen Schaden ver
antwsrtlich Sie haben ferner das Recht allen öffent
lichen Borlesimqen nicht nur für ihre Person sondern auch
Mit ihren nächsten Familien Mitgliedern und den ihrem
Unterricht anvertrauten erwachsenen Individuen beyzuwoh
nen and können such Auswärtige als Gäste mitbringen
bleiben aber immer für das anständige Betragen der mitge
brachten Personen verantwortlich Wir wünschen daß
recht viele brave Bürger sich als wirkliche Mitglieder diesem
Institute anschließen mögen

4 Abbonnen ten Sie haben bloß das Recht für
ihre Person den Vorlesungen beyzuwohnen und zahlen für

Winterhalbjahr drey Thaler Billette zu einer einzel
nen Borlesung sind bey dem Rendanten für einen halben
Thaler zu haben

S
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Es wird nun wie envähnt ein Circular umhergehen
in welchem wir unser Mitbürger zur Unterzeichnung ein
laden Es sollen in diesem Winter noch sechs Vorlesungen
statt finden wosür Abbonnenten l Z Thaler zahlen Um
aber die Kosten der ersten Einrichtung zu decken wird noch
ein ksonderes Circular bevgelegt werden worin wir die
jenig n deren Verhältnisse es erlauben um einen fteywil
ligen außerordentlichen Beytrag zum Anfange bitten

Die Vorsteher des Instituts sind Herr Stadtrath
Schmidt in Glaucha Herr Secrewir Swy in Glaucha
Herr Klempnermeister T adt in der Tchmeersrraße Herr
Fabrikant Spielberg vor dem Galzrhore und H rr Kauf
mann Fritzsch am Paradcpl tze Letzterer hat sich dem Ge
schäfte ein s Nendanten unterzogen

Halle den 22 Jannuar lgZv
Für die naturforschende Gesellschaft in Halle

Das D i r e c t o r i ll m
Gcrmar Schweizer INHsch Kaul

fuß Secrclair Bullmann

z

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

s8 Äey der Hochzeit des Herrn X wurden für die

Armen gesammelt z Tl lr
29 Von einem Wohlthater der Armen wurden

abgegeben 2 Frd r betragt in Cour 11 Thlr 2 Gr
zo Herr Grunert in Leipzig als ein alte

Wohlthäter hiesiger Armen sandte 10 Thlr
zi Bon einem vergnügten Kindtaufen 18 Gr

Die Curatoren c Lehmann Runde
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4

Armensach e n
Än die Stelle des wegen anderer zu besorgenden
stadtischen Geschäfte abgegangenen Herrn Stadtraths

Schmidt als Bezirksvorsteher im osten Reviere
der Gesammtstadt Halle ist der Fabrikant Hr B risse
und an dessen Stelle als Armenvater der Gastgeber
Herr Ochse gewählt worden

Halle den 25 Januar 1820
Die Armen Direction

Mellin Lehmann Fuß

5

Hallescher Getreidepreis
Den 2 Jan Weihen 1 Thlr 20 Gr auch 1 Thlr i Gr

Rvaqen l Thlr 7 Gr auch 1 Thlr 4 Gr Gerste
2z Gr auch 22 Gr Hafer 18 Gr auch 16 Gr

Den 29 Jan Weiyen I Thlr 19 Gr auch I Thlr 12 Gr
Roggen 1 Thlr 7 Gr auch 1 Thlr 5 Gr Gerste
2Z Gr auch 22 Gr Hafer 19 Gr auch 18 Gr

Den 1 Febr Weihen 1 Thlr 2O Gr auch 1 Thlr 12Gr
Rongen 1 Thlr 7 Gr auch 1 Thlr 5 Gr Gersie
2Z Gr auch 22 Gr Haler 19 Gr auch 18 Gr H

Der Polizey Inspector Heller

6

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e
Zanuar 1820

s Gebohrne
Marienparochie Den 28 Dec i8ly dem Kaufmann

Brauer ein Sohn August Albere Nr 82z
Den 12 Jan 1820 dem Handarbeiter LLncke ein S
Johann Friedrich August Nr iz89 Den iz
dem Tuchmachermeister Neufen ein S Carl Friedrich

Gott
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Göttlich Nr 106z, Den 15 dem Nageisckmiidt
weister Dillme er ein S Andreas Christi Leopold
Nr 985 Den 19 dem Schneidermeister Hein

rich eine T Marie Frieden Nr 207
Ulrichsparochie Den z Januar dem Diaconus

Äöhlne ein Sohn Carl Richard Nr Z89
M 0 ritzpar 0 chic Den 26 Januar dem Buchdrucker

Simon ein S Friedrich Otto Nr Z95
uncheliche Tochter Nr 2186

Domkirche Den n Jan dem Steusrrach vil arer
einS Carl Heinrich Franz 5A 2 85 Deniz
dem Kaufmann Garagnon ein S Joseph Ludwig
Nr 160 Den 16 dein Buchdrucker Rrcbs

eine T Friederike Henriette Nr 190z
Katholische Kirche Den 27 Jan dem Tuchmacher

gesellen Lörve eine Tochter Marie Christi ne Louise
Nr 10Z7

Neumarkt Den 21 Jan dem Handarbeiter Mobiu
eine T Johanne Wilhelmine Nr 1141 Dem
Kutscher Grauerr ein S Franz Friedrich N 1120

Den 22 dem Handarbeirer Hoffmam eine T
Johanne Friederike Nr iZ2i

Glau ch a Den l l Jan dem Stärkefabrikant Lelbrig
in S Ferdinand Eduard Ludwig Nr 1716

Den 17 dem Handarbeiter Wmisch ein S Johani
Christian Carl August Nr 1957 Den 1 9 dem
Fischermeister Hoffmann eine Tochter Marie Nostne
Friederike Nr 186z Den 20 dem Maurer
voigr ein S Johann Friedrich Gottlob N 19Z1
Ein unehel S Nr 1949

d Gerrauete
Marienparochie DM27 Jan der Justizcommissar

cferftein mit F H L v Näfc
Neumarkt Den 25 Jan der Marqueur Grabe

mit I D M Hagedorn aus Eisleben
c Gestorbene

Marienparochie Den 22 Januar der Oberjäger
Ruboch alt zi I 9 M Lungenentzündung

Den
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Den 2Z des Buchdruckers Rube Ehestau alt 55 I
Steckfluß Eine unehel Tochter alt 8 M 2 W
Schwäche Des Fleischcrmeisters Ärauer Tochter
Marie Ne zine Dorothee alt 7 Monat Zahnen
Den 26 der Seilermeister Tveißbarch alt 57 I
8 M 2 W Brustkrankheit Den 27 der Oekonom
2Sol alt 25 Jahr Steckfluß

Ulr chspar 0 chle Den 2 6 Januar des Buchhändlers
Gcbaucr Wittwe alt 71 Jahr Altersschwäche
Den 29 des Schuhmachermeisters 2öc hlerr Wittwe
alt 70 I io M Z T Brustwassersucht

Morttzparvchie Den 27 Jan des Handarbeiters
LLcke Ehefrau alt 47 I Brustkrankheit

Domkirche Den 27 Januar des Chausseewärters
Schenk Wiltwe alt 68 I Altersschwache

Krankenhaus Den 26 Januar des Handarbeiters
Aorgaß Ehefrau alt 77 I Altersschwäche Des
Soldat IVchlerr Wiltwe alt 67 I Cmk ftung

Neumarkt Den 25 Jan des Seilermeisters Schurke
Ehefrau alt 47 Jahr Sreckfluß Den 27 de
Handarbeiters Steuer Ehefrau alt zoJ Geschwulst

Des Bereiters Fievler Wittwe alt 66 Jahr
Entkräftung

Bekanntmachungen
Obgleich unterm 24sten November v I im 4yste

Stück des patriotischen Wochenblatts von mir die Bött
cher des hiesigen Kreises aufgefordert worden sind binnen

Vier Wochen in Gemäßheil der neuen Maaß und
Gewichts Ordnung vom i6ten May 1816 im hiesigen
landräthlichen Büreau die Firma anzuzeigen welche sie
für die Folge ihren zu verfertigenden Gefäßen zu geben
Willens sind so hat dies bis jetzt doch nur ein Einzige
derselben bewirkt

Bey der in obiger Verordnung auf den Unterlassungs
fall angedroheten Straft fordere ich daher sämmtliche

Bött
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Böttcher des hiesigen Kreises nochmals auf bis spätestens
den i4ten Februar v ihre zu wählende Firma anzuzeigen

Halle den 27 Januar 1820
Der königliche Landrakh St reib er

Die Listen der isten Klasse der großen so wie die von
der 2isten kleinen Lotterie sind angskommen und können
die Gewinne in Empfang genommen werden Die Reno
vation der 2ten Klasse muß spätestens den loten Februae
als den Ziehungstag geschehen auch können wir noch mit
Kauftoosen dienen

Zur 22sten kleinen Lotterie welche den 20 Februar
gezogen wird sind jederzeit ganze Looss ä 2 Thie 2 Gr
so wie auch halbe und Viercelloose bey einem jeden von uns
Endesunterzeichneten zu vekonumn

Halle den 1 Februar 1820
L eh mann Runde

In eine Mater ialhandlung in Halle wird ein Lehrling
zu Ostern gesucht weite Nachricht darüber giebt der
Faktor ü 0 ße in der Bu chdrucker des W aisenhauses

Am Ulrichsthore Nr z6 ist die obere Etage beste
hend in einem Vorsaale drey Stuben drey Kammern
Küche Speisekammer Boden Keller nebst Mirge
brauch des Wasch und Rollhauses nächste Ostern an
ine stille Familie zu vermischen

Ich mache hierdurch bekannt daß von heute an ii
dem sonst Herrmannschen Hause auf dem kleinen Der
lin eine Drehrolle zum Gebrauch für jeden um den gewöhn
lichen RollzinS eingerichtet ist man wendet sich so lange
ich noch nickt da wohne an den daselbst wohnenden Tisch
lermeister Herrn Schwänkerl welcher die Güte hat
die Besorgung derselben auf die Zeit meiner Abwesenheit
zu übernehmen Auch sind in demselben Hause noch zwey
Sommerstuben mit Meubles zu vermiethen

G

Vier Ruthen Bruchsteine sind zusammen Lehr billig ja
verkaufen bey G V achter am Galgthsre
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Sonnabend den 5 Febrütt r
Viertes Abonnements Concert

im

Saale des Rathskellers

Inhalt
Die Macht der Töne

große Cantate vom Hm I Schreiber
in Musik gesetzt vom Hm Kapellmeister N i nt er

Schlacht und Siegssymphonie von Beethoven

Einzelne Billette sind in der Geibeischen Kunst
handlung zu 12 Gr zu bekommen

Der Eintrittspreis am Eingänge des Concertsaales
ist 16 Groschen

Die Musikrevte sind in der Geibelschen Kunsthand
lung und am Eingänge des Saales zu 2 Gr zu bekommen

N a u c

Loncerr AnzeigeKommenden Mi ttwoch d e n t e n Februar
werde ich die Ehre haben im Saale des Narhskellers Hie
selbst mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß ein Concert zu
geben wobeymehrere hiesige verehrreste Künstler mich mit
ihren deklamatorischen und musikalischen Talenten gütigst
zu unterstützen versprochen haben Das Ausführlichere
werden die Anschlagzettel enthaltin Gntr rlstatten z
12 Gr sind vorher in der Kunsthandlung des Herrn Gei
bel und in meiner Wohnung im goldenen Löwen zu be
kommen An der Kasse beym Eingang des Saales ist der
Preis eines BilletS 16 Gr

25 2 nöfcrl von Wien

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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